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Auf ein Wort

Liebe Gemeinde!
Noch ist Sommer. 
Die Ferien sind in 
vollem Gange, viele 
genießen freie Tage 
und Zeit zum Durch-
atmen. Und doch 
liegt schon spürbar 
etwas in der Luft: Der 

Übergang naht. Bald beginnt ein neues 
Schuljahr, der Alltag kehrt zurück – und 
auch in unseren Gemeinden laufen die 
Vorbereitungen für die Zeit nach der 
Sommerpause.

In diesem Jahr ist dieser Übergang be-
sonders: Seit dem 1. Juli haben wir ei-
nen neuen Pfarrer in unserer Pfarreien-
gemeinschaft. Ein Neuanfang, der nicht 
nur Veränderung bedeutet, sondern auch 
neue Energie mitbringt. Neue Gesichter 
bringen oft neue Perspektiven mit sich. 
Gleichzeitig ist es ein guter Moment, um 
gemeinsam innezuhalten: Was trägt uns 
als Gemeinde? Was wollen wir bewah-
ren, was neu gestalten? Wie sieht eine 
Kirche aus, die lebendig bleibt – und of-
fen für die Zukunft?

Diese Fragen bewegen nicht nur uns 
vor Ort. Im gesamten Dekanat schreitet 
der sogenannte Dekanatsprozess vor-
an – ein notwendiger Schritt angesichts 
schrumpfender personeller und finanzi-
eller Ressourcen. Weniger wird möglich 
sein als bisher. Und trotzdem – oder ge-
rade deshalb – braucht es eine Kirche, 
die nah bei den Menschen ist. Das ge-
lingt nur gemeinsam: mit Zusammen-
arbeit, geteiltem Engagement und dem 

Mut, neue Wege zu gehen.
Auch in unserer Pfarreiengemeinschaft 

zeigt sich: Wenn Gruppen sich abstim-
men, wenn Dienste gebündelt werden 
und Ideen nicht doppelt gedacht werden 
müssen, gewinnen alle. Wo hingegen je-
der für sich plant und arbeitet, entstehen 
oft unnötige Doppelstrukturen – die viel 
Energie kosten, aber wenig tragen. Gera-
de in Zeiten knapper Ressourcen ist klar: 
Zusammenarbeit ist kein netter Bonus. 
Sie ist der einzige Weg nach vorn.

N a t ü r l i c h 
heißt das nicht, 
alles gleich-
zumachen. Im 
Gegenteil: Die 
Vielfalt unserer 
Gemeinden ist 

ein Schatz. Aber dieser Schatz entfal-
tet erst dann seine Kraft, wenn wir ihn 
miteinander teilen – in Offenheit, im Ge-
spräch, im Vertrauen.

Ich bin zuversichtlich, dass unser neuer 
Pfarrer diesen Weg mit uns geht. Und ich 
danke allen, die sich in dieser besonde-
ren Zeit mit Herz, Verstand und Tatkraft 
einbringen – in liturgischen Diensten, in 
der Organisation, in der Jugendarbeit, 
bei Besuchen, Festen oder im stillen Ge-
bet.

Noch ist Sommer – aber der Herbst 
kommt. Möge er ein Aufbruch sein: für 
neue Ideen, neue Verbindungen und für 
eine Kirche, die trägt, weil sie gemein-
sam gestaltet wird.

Ihr/euer
Christoph Pahlitzsch, Diakon
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Die Pfarreiengemeinschaft Belm-Icker 
hat einen neuen Pfarrer. Hermann Prinz 
wurde am 6. Juli feierlich in sein Amt 
eingeführt. Am Festgottesdienst in der 
Kirche in Icker nahmen auch der stell-
vertretende Dechant Bernhard Horst-
mann sowie Vertreter der evangelischen 
Gemeinden und Bürgermeister Viktor 
Hermeler teil.

Die Stelle des Pfarrers für die katho-
lische Pfarreiengemeinschaft Belm und 
Icker war mehr als 15 Monate vakant 
gewesen. „Wir sind sehr froh, dass Sie 
da sind“, sagten Johanna Witte und An-
ton Hackmann, Vorsitzende der Pfarrge-

meinderäte in Belm und Icker. „Heute ist 
ein Tag der Freude!“

Zuvor hatten Vertreter der beiden 
Kirchenvorstände, Frank Thünemann 
(Icker) und Joachim Kemper (Belm), 
dem neuen Pfarrer symbolisch die 
Schlüsselgewalt für seine künftigen Wir-
kungsstätten in den beiden Orten über-
geben. Ein gemeinsamer Projektchor 
aus Belm und Icker gestaltete die Litur-
giefeier musikalisch.

Hermann Prinz sagte, er freue sich sehr 
auf die Zusammenarbeit mit den Gremi-
en und Gruppen in Belm und Icker. Die 
Gemeinde ist für ihn nicht unbekannt. 
Der neue Pfarrer (Jahrgang 1969) übte 
zunächst den Beruf des Altenpflegers 
aus und absolvierte seine Ausbildung im 
Haus St. Marien in Belm. Er war Pfle-
gedienstleiter in einem Caritas-Senio-
renzentrum in Lathen, als er sich 2007 
entschied, Theologie zu studieren und 
Priester zu werden.

Bischof Franz Josef Bode weihte Her-
mann Prinz 2014 zum Priester. Es folgten 
Stationen als Kaplan in Papenburg, wo 
er für die Jugendarbeit verantwortlich 
war, und seit 2018 als Leiter der Pfarrei-
engemeinschaft Aschendorf-Rhede.

Zur Amtseinführung in Belm und 
Icker waren auch zahlreiche Weggefähr-
ten aus dem Emsland gekommen. Ins-
gesamt nahmen rund 250 Menschen am 
Festgottesdienst und der anschließenden 
Begegnung am neuen Pavillon in Icker 

Pfarrgemeinderat

Ein Tag der Freude für Belm und Icker
Hermann Prinz neuer Leiter der Pfarreiengemeinschaft

Joachim Kemper (rechts) und Frank 
Thünemann, Vertreter der Kirchenvor-
stände in Belm und Icker, überreichen 
dem neuen Pfarrer Herman Prinz sym-
bolisch die Schlüsselgewalt für seine 

künftigen Wirkungsstätten. 
Foto: Gerhard Bolte
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Pfarrgemeinderat

teil. Eine echte Attraktion war das Back-
haus, in dem Uwe Kriegisch und Lud-

wig Uhlenkamp mit Un-
terstützung eines großen 
Küchenteams Steinofen-
pizza für die Gäste zube-
reiteten. Am Vortag wa-
ren bereits Brote in dem 
Ofen gebacken worden, 
die sich die Versamm-
lung geschnitten und 
deftig belegt schmecken 
lassen konnten.

Eines der selbstgeba-
ckenen Brote war auch 
Teil des Begrüßungsge-
schenks für Hermann 
Prinz. Der neue Pfarrer 
erhielt einen mit heimi-
schen Leckereien gefüll-
ten Korb. Darin befand 
sich auch eine Salzmüh-

le. Seit alters her gelten Brot und Salz 
in dieser Kombination als Himmels-

geschenk, das 
Wohlbefinden, 
eine gute Ge-
meinschaft und 
Verbundenheit 
symbolisiert und 
unter anderem 
als Willkom-
mensgruß zu 
bedeutenden An-
lässen überreicht 
wird.

Holger Jansing

Im Backhaus am neuen Pavillon in Icker bereiteten 
Uwe Kriegisch (links) und Ludwig Uhlenkamp Stein-

ofenpizza für die Gäste der Begegnung zu. Interessiert 
schaute sich das Pfarrer Hermann Prinz an, hier mit 
Anton Hackmann und Johanna Witte, den Vorsitzen-

den der Pfarrgemeinderäte in Icker und Belm.
 Foto: Holger Jansing
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Aktuelles

Wolfgang Herich als „Bruchstein Maurer“ und Thomas Peppel als „Handlanger“ 

Anfang Dezember 2024 waren alle Eh-
renamtlichen froh, dass das „Werk so 
weit fertig war“ und eingeweiht werden 
konnte, bevor der Winter und das unge-
mütliche Wetter richtig loslegten.

Doch der Wunsch, entlang der Boule 
Bahn nicht nur eine Längsmauer zu er-
richten, sondern auch eine Quermauer 
als Abgrenzung der Boule Bahn und 
zum Auffangen des Höhenunterschie-
des, verschwand nicht endgültig in der 
Schublade. Die Idee stand immer noch 
im Raum, Als dann bekannt wurde, dass 

Florian Kleine noch Bruchsteine hatte, 
die er der Kirchengemeinde schenkten 
würde, rührten Wolfgang und Thomas 
wieder Zement an und los ging es!  Nun 
kann nach Herzenslust gespielt werden 
und für die Zuschauer gibt es zusätzliche 
Sitzflächen! Und da wir ja das,. was noch 
gut ist aufbewahren, gibt es von den ehe-
maligen Sitzkissen aus der Kirche noch 
einige gut erhaltene als Polsterauflage 
für die harten Steine. Dem eingespielten 
„Maurerteam“ ganz herzlichen Dank. 

Schwester Anne Voß

Projekt Pavillon
Letztes Stück der Bruchstein Mauer auch fertig
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Pfarrgemeinderat

In diesem Jahr haben wir das Motto der 
Symbolsteine des Pavillons aufgenom-
men und bei strahlendem Sonnenschein 
Gottesdienst im Freien gefeiert. Wie in 
jedem Jahr stand die Eucharistie im Mit-
telpunkt, die uns Segen ist und Segen 
spendet.

Die Speisung der 5000 war Thema 
des Evangeliums und Bruder Maximi-
lian stellte heraus, dass hart ist, wenn 
man kein Brot hat. Er sagte, dass man 
das Geheimnis, dass alle satt wurden, als 
solches stehen lassen könne und solle – 
genau so ist die Eucharistie ein (berei-
cherndes) Geheimnis.

Die Altäre standen unter dem Motto 
der Symbolsteine, an jedem Altar wur-
den Gedanken und Impulse vorgelesen, 
auch wurde der eucharistische Segen ge-
spendet.

Glaube: 
Glauben heißt, die Unbegreiflichkeit 
Gottes ein Leben lang auszuhalten. (Karl 
Rahner)

Liebe: 
Gott ist die Liebe, und wer in der Liebe 
bleibt, der bleibt in Gott und Gott bleibt 
in ihm. (1 Johannesbrief, 4, 16)

Hoffnung: 
Der Mensch verzweifelt leicht, aber im 
Hoffen ist er doch noch größer. (Theodor 
Fontane)

Du: 
Du bist etwas Besonderes. Als Gott dich 
schuf, legte er liebevoll ein Stück von 
sich selbst in dich hinein. Er wollte, dass 
du einmalig bist. (Ruth Heil)

So hat sich in diesem Jahr vieles zu ei-
nem gelungenem Fronleichnamsgottes-
dienst ergänzt: der Pavillon als festlicher 
und schattenspendender Ort. Die Leute, 
die für den Blumenschmuck gesorgt ha-
ben. Das Krankenbesuchsteam und die 
Gemeindemitglieder, die die Blumen-
sträuße an Menschen weitergegeben 
haben, die den Gottesdienst nicht besu-
chen konnten. Der Liturgie-Ausschuss, 
kfd, Kolping und Bruder Maximilian, 
die für die inhaltliche Gestaltung ver-
antwortlich waren. Musikalisch haben 
die Icker Kantorei und die Taktstreicher 
als Gemeinschaftschor, begleitet von der 
Gemeinde Band den Gottesdienst berei-
chert, liturgisch hat Diakon Pahlitzsch 
unterstützt.

Ansgar Biemann

Fronleichnam 2025 
Glaube – Liebe – Hoffnung – Du
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Pfarrgemeinderat

Icker feiert „Gemeinschaft ist bunt“
Pfarrfest am 31. August: Kreativ, kulinarisch, gemeinschaftlich

Es ist wieder so weit: Am Sonntag, 31. 
August, lädt die Kirchengemeinde Icker 
zum traditionellen Fest „Pfarrgemeinde 
kreativ“ ein – und das in diesem Jahr 
unter dem ebenso passenden wie stim-
mungsvollen Motto „Gemeinschaft ist 
bunt“. Rund um die Kirche wird Vielfalt, 
Kreativität und gelebten Zusammenhalt 
in den Mittelpunkt gestellt – getragen 
von vielen engagierten Ehrenamtlichen. 
Start ist um 11 Uhr mit einem feierlichen 
Gottesdienst, bevor sich das Kirchenum-
feld in ein lebendiges Festareal verwan-
delt. 

Viel Neues – und Altbewährtes
In diesem Jahr warten gleich mehre-
re Neuerungen auf die Gäste: Erstmals 
wird der neu errichtete Pavillon genutzt, 
ebenso wie die frisch eingeweihte Bou-
lebahn, auf der sonst regelmäßig diens-
tags beim „Boule & S(ch)nack“ die Ku-
geln rollen. Für Spielspaß sorgt auch der 
Emmaus-Arbeitskreis, der das beliebte 
amerikanische Cornhole-Spiel anbietet 
– eine weitere Premiere auf dem Festge-
lände. Ein Highlight für Feinschmecker: 
der neue Backofen, aus dem es ofenfri-
sche Pizza und Brot geben wird. Und 
natürlich dürfen die altbekannten kulina-
rischen Klassiker nicht fehlen: Auf der 
Essensmeile und beim Kuchenbuffet sor-
gen zahlreiche Hobbyköchinnen, -köche 
und Bäcker der Gemeinde dafür, dass 
niemand hungrig bleibt – von Herzhaf-

tem über Süßes bis zu kühlen Getränken 
und verführerischem Eis ist alles dabei. 
Natürlich gibt es auch wieder den belieb-
ten Klassiker, die Kolping-Pommes.

Kreativität trifft Gemeinsinn
Auch kreativ wird es: Neben den tradi-
tionellen Ständen zahlreicher Gemein-
demitglieder etwa mit selbstgemachter 
Marmelade oder Körnerkissen gibt es in 
diesem Jahr spannende neue Angebote. 
So präsentieren die Bücherei-Mitarbei-
terinnen selbstgemachte Lichterschalen 
aus Wachs, die Grundschule bringt ihre 
eigene Druckerpresse mit, und der Kin-
dergarten ist erstmals mit einem kinder-
freundlichen Programm im Pfarrheim-
Keller vertreten. Ganz neu dabei ist auch 
der „Mittagstisch zum Glockenklang“, 
der mit Glücksrad und Blumenpflanzak-
tion für Kinder begeistert. Wer möchte, 
kann Essensgutscheine kaufen und ver-
schenken. Ein besonders nachhaltiges 
Projekt unterstützt die Kolpingsfamilie 
anlässlich ihres Jubiläums „50 Jahre – 
50 Bäume“: Mit Vogelkästen und einem 
Malstand werden Umweltbewusstsein 
und Kreativität ideal verbunden.

Begegnung, Spiel und Musik
Ein abwechslungsreiches Bühnenpro-
gramm, organisiert und moderiert von 
Michael Schmoll, sorgt für Musik und 
Unterhaltung. Gäste können außerdem 
bei einer Führung „die Königin der In-
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Pfarrgemeinderat / Icker Kantorei

strumente“, die Orgel, näher kennenler-
nen. Weitere Programmpunkte: Bingo 
bei der kfd-55plus, Notenschlüssel zum 
Anmalen beim gleichnamigen Verein 
und viele Mitmachaktionen an den Kre-
ativständen. Alle Stände sind liebevoll 
dekoriert – die Gärtnerei Igel stellt far-
benfrohe „Dekoblumen“ zur Verfügung, 
die später auch gekauft werden können. 
Ansprechpartner für das kreative Ange-
bot sind Heinz Placke und Beate Meyer 
zu Driehausen.

Doch hinter dem bunten Treiben steckt 

viel Arbeit: Der Aufbau startet am Sams-
tag, 30. August, ab 10 Uhr, der Abbau 
am Sonntagabend ab 18 Uhr. Jeder, 
der mithelfen möchte – ob beim Tische 
schleppen, Kuchenbacken oder Ge-
schirrspülen – ist herzlich willkommen. 
Denn das Fest lebt vom Engagement der 
vielen helfenden Hände – sichtbar und 
unsichtbar. Der Erlös des Festes kommt 
wie immer einem wohltätigen Zweck 
zugute – ganz im Sinne einer bunten, le-
bendigen und solidarischen Gemeinde.  

Kim Lübbersmann

Im Juni und Juli hat die Kantorei beim 
Pfingstgottesdienst und Fronleichnams-
Gottesdienst musiziert. Ein besonderes 
Ereignis war der Projektchor gemeinsam 
mit Sängern und Sängerinnen aus Belm 
anlässlich der Einführung von Pfarrer 
Prinz. In musikalischer Hinsicht wurde 
der neue Pfarrer begeistert und herzlich 
begrüßt. Ein guter Auftakt für hoffent-
lich viele schöne Feiern in Zukunft. 

Leider musste das Abendlob mit an-
schließendem Dämmerschoppen am 2. 

Juli wetterbedingt ausfallen. Es wird am 
13. August nachgeholt.

Gleich nach dem Ende der Schulfe-
rien wird die Kantorei am 17. August 
den alljährlichen Chorausflug unterneh-
men. Der Höhepunkt wird die musika-
lische Gestaltung der Sonntagsmesse im 
Ludgerus-Dom in Billerbeck mit seinem 
wunderbaren Klangraum sein. Danach 
wird das kulturelle und kulinarische Be-
gleitprogramm sicher auch nicht zu kurz 
kommen. 

Nachdem die Popmusik beim Gottes-
dienst in der Christuskirche im Mai so-
wohl den Mitgliedern der Kantorei, als 
auch den Zuhörern und Zuhörerinnen 
sehr gut gefallen haben, wird die Kanto-
rei sich am 31. August beim Bühnenpro-
gramm der „Pfarrgemeinde Kreativ“ mit 
Popsongs einbringen. 

Text: Eleonore Reuter
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Kolping
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Vater-Kind-Zeltlager
Vom 27.-29. Juni 2025 ging es endlich 
wieder mit Kind(ern), Sack und Pack 
und Spitzen-Laune nach Ankum-Aslage 
auf den Jugendzeltplatz. Die Vorfreude 
und die Nervosität auf das „Abenteuer 
Zeltlager“ war wieder deutlich zu spü-
ren, als sich am Freitagnachmittag die 
Väter mit ihren Kindern trafen, beson-
ders bei den kleinsten Teilnehmern und 
auch bei dem ein oder anderen neuen 
Vater in der Runde. Während die knapp 
40 Väter die Zelte aufbauten, hatte ein 
Großteil der 75 Kinder bei gutem Wet-
ter schon den Bach und die Spielwiese 
kennengelernt und befanden sich bereits 
auf Erkundungstour. Natürlich hatten 
wieder viele fleißige Helfer:innen sich 
schon im Vorfeld mit großem Engage-
ment an den verschiedensten Stellen 
eingebracht – und so entstand binnen 
kürzester Zeit eine Zeltstadt, in der sich 
Kinder und Väter wohlfühlen konnten. 

Der Duft von Grillfleisch lag nach dem 
Aufbau der Zelte, Luftmatratzen und 

Klappstühlen in der Luft und die Zelte 
mussten erst mal mit den neuen Freun-
dinnen und Freunden erkundet werden. 
In gemeinsamer Arbeit wurde noch das 
eine oder andere für den Aufenthalt auf-
gebaut – und zack trafen sich schon alle 
zur großen Runde am Lagerfeuer. Das 
absolute Highlight am Samstag waren 
die beiden Hüpfburgen und die neue 
große Softeismaschine sowie der Pop-

kornmaker. Mit einigen pfiffigen Spielen 
am Nachmittag und schnellen Wettläu-
fen über die Hüpfburg bei reichlich Son-
nenschein wurde jeweils so fair wie es 
ging unter den Teams gekämpft, verfolgt 
und versucht zu überholen, eine Riesen-
gaudi, nicht nur für die Kinder. Die Kids 
hatten anschließend am Lagerfeuer er-
neut ihren Spaß, als es galt,  das Feuer zu 
entfachen, Stockbrote zu backen und den 
Abend zu genießen, natürlich mit Papa 
im Schlepptau. Ein sonniger Sonntag 
sorgte dafür das die Zelte wieder trocken 
eingepackt werden konnten. Aber schaut 
es euch einfach selbst an...
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Kolping

Es war wieder ein tolles Zeltlager – 
und es wurde berichtet, dass nicht nur in 
der Kita am Montag noch der ein- oder 
andere Nachruf zum Zeltlager zu hören 
war. Ein ganz herzliches Dankeschön! 
– an dieser Stelle auch noch einmal ein 
großes Dankeschön vom Vorstand an 
alle Helfer und Förderer, die mit viel 
Einsatz dieses Wochenende wieder zu 
einem unvergesslichen Erlebnis ha-
ben werden lassen. Besonders möchten 
wir uns im Namen unserer Kinder bei 
den Firmen Automobil-Service Greiser 
aus Vehrte und der MEYFRA Wartung 
GmbH für die großzügigen Spenden be-
danken. Hierdurch wurde die Nutzung 
der Hüpfburgen und der umfangreichen 
Angebote am Samstag erst möglich. Vie-
len lieben Dank! 

Wer ebenfalls Sponsor des Vater-Kind-
Zeltlager 2026 werden möchte, kann 
sich vertrauensvoll an den Kolpingvor-
stand wenden. Der Termin fürs nächste 
Jahr steht auch schon fest. Wir sind wie-
der in Ankum Aslage auf dem Jugend-
zeltplatz vom 26.-28. Juni 2026. Also 
gut vormerken und nächstes Jahr wieder 
mitkommen.

Einladung zum Familienfest
Wir treffen uns wie dem Plakat zu ent-
nehmen am 17. August ab 15 Uhr am 
Jugendheim auf der Wiese in Icker. Wir 
freuen uns auf einen schönen Nachmit-
tag mit Abschluss nach dem Spieleteil. 
Der Kolping kümmert sich um Getränke 
und das Grillen. Herzliche Einladung, es 

werden noch Helfer:innen für den Grill 
gesucht!

Pfarrgemeinde Kreativ
Sonntag, 31. August, 11:00 Uhr. Die Ge-
meinde lädt ein zu Pfarrgemeinde Kre-
ativ.
Die Kolpingsfamilie sorgt natürlich wie-
der mit lecker Pommes für das leibliche 
Wohl aller kleinen und großen Kartoffel-
stäbchen-Fans sowie wilde Delikatessen.

Kolping on Tour „Jubiläumsfahrt“
Sonntag, 20. September
Wir haben eine spannende Fahrt im Zei-
chen des 50. Jubiläums nach Köln ge-
plant.

Anmeldungen sind bereits erfolgt, bei 
Interesse bei Gereon Wellmann melden!

Hinweis
Die diesjährige Altkleidersammlung im 
Herbst findet vermutlich aufgrund von 
Terminüberschneidungen auf Bezirkse-
bene nicht statt, ggfs, erfolgt eine separa-
te Information mit Verteilung der Tüten.

Michael Vogt
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kfd

Frauenmesse
Am Dienstag, den 5. August um 8:30 
Uhr, anschließend gemeinsames Früh-
stück im Pfarrheim.

MiB-Ausflug
Am Mittwoch, den 6. August sind unse-
re “MiB’s“, unsere Mitarbeiterinnen im 
Besuchsdienst, zu dem alle 2 Jahre statt-
findendem Ausflug eingeladen.

“Auf den Spuren starker Frauen“
Die von Agnes Meyer organisierte kfd-
Fahrt ins liebliche Taubertal findet vom 
20. bis 24. August statt. Wir wünschen 
allen teilnehmenden Frauen eine gute 
Reise, manch schöne Erlebnisse in der 
Gemeinschaft und eine glückliche Heim-
kehr mit vielen neuen Eindrücken! Infos 
bei Anne Escher (Tel.: 5331).

“Laudato si“ (Regionalveranstaltung)
Zur Regionalveranstaltung am Donners-
tag, 20. August um 19:30 Uhr im Mari-
enheim in Sutthausen mit dem Thema: 
“Laudato si – Schöpfung bewusster ma-
chen“ laden wir herzlich ein. Bei Inter-
esse bitte bei Anne Escher (Tel.: 5331) 
melden.

Pfarrgemeinde kreativ 
Am Sonntag, 31. August um 11 Uhr geht 
es wieder rund! Die kfd ist wieder bei 
diesem tollen Event dabei und gestaltet 

das “Café Warteschleife“, sowie zusam-
men mit den Senioren einen Stand mit 
Bingo-Spiel und Brot- und Marmeladen-
verkauf.

Frauenmesse 
Am Dienstag, 2. September um 08:30 
Uhr, anschließend gemeinsames Früh-
stück im Pfarrheim.

Abendlob mit Abendbrot
Am Mittwoch, 10. September um 19:30 
Uhr laden wir zum Abendlob mit Abend-
brot ein.

Ökumenischer Schöpfungstag
Am Sonntag, 14. September findet um 
18 Uhr ein Gottesdienst zum ökumeni-
schen Schöpfungstag in der Vehrter Kir-
che statt. Anschließend herzliche Einla-
dung zum Treff im Gemeindehaus.

„Gott, du hilfst Menschen und Tieren“ 
– das diesjährige Motto zum Ökume-
nischen Tag der Schöpfung richtet den 
Blick auf unsere Mitgeschöpfe, die Tie-
re. 

Diese Formulierung, die auf Psalm 36 
zurückgeht, benennt Menschen und Tie-
re gleichrangig als Geschöpfe Gottes, 
die unter seinem Schutz stehen. In der 
Schöpfungsgeschichte der Bibel ist von 
der Verantwortung des Menschen für 
die Schöpfung die Rede, wenn es heißt: 
„Gott segnete sie und sprach zu ihnen: 



Seid fruchtbar und vermehrt euch. Be-
völkert die Erde und nehmt sie in Be-
sitz.“ (Gen 1,28). Es war ein Irrweg, dass 
daraus lange Zeit eine Höherwertigkeit 
des Menschen als Geschöpf abgeleitet 
wurde mit dem Recht, Tiere und Pflan-
zen für seine Zwecke auszubeuten.

„Du hilfst 
Menschen und 
Tieren“ – die-
ser Vers ist 
zugleich ein 
Ruf zur Um-
kehr. Er lädt 
uns ein, die 
Welt mit Got-
tes Augen zu 
sehen. Unsere 
Kultur trennt 
oft zwischen 
Mensch und 

Tier, zwischen Würde und Wertlosigkeit. 
Doch Gott handelt anders: Seine Liebe 
ist universell, und sie verpflichtet uns zur 
Verantwortung. Die Theologie der Mit-
geschöpflichkeit zeigt uns, dass Gottes 
Heil umfassend ist. Es reicht nicht, den 
Menschen zu retten, wenn der Rest der 
Schöpfung darunter leidet. Gottes Lie-
be gilt allem Leben – und so sollte auch 
unser Handeln davon geprägt sein: mit 
Respekt, Achtung und einem tiefen Be-
wusstsein für die Gaben, die Tiere für 
unser Leben bedeuten.

Alle Männer und Frauen sind herzlich 
eingeladen, das Anliegen zur Bewahrung 
der Schöpfung auch durch ihr Gebet zu 
unterstützen!

Patronatsfest 
Am Sonntag, 21. September um 09:15 
Uhr findet die Messe zum Patronatsfest 
statt. Anschließend lädt die kfd gemein-
sam mit den Senioren zum anschließen-
den Frühstück ins Pfarrheim ein.

Nachlese: Frauenmessen
Unsere Frauengottesdienste vom 3. Juni 
und 1. Juli  wurden aufgezeichnet und 
können über den YouTube-Kanal der 
katholische Kirchengemeinde Icker (Ka-
tholische Kirchengemeinde Icker -You-
Tube) angesehen und -gehört werden.

Nachlese: Verabschiedung

Nach 11 Jahren aktiver Mitarbeit im 
Frühstücksteam haben wir Maria Jan-
sing und Hannelore Linkemeyer mit 
einem kleinen Präsent aus ihrem eh-
renamtlichen Dienst verabschiedet. Wir 
sagen ein riesengroßes Dankeschön für 
ihren stets zuverlässigen Einsatz für uns 
kfd-Frauen!! 

Anne Escher, Christa Kriegisch

(Bild von Gisela Still-
hard auf Pixabay)

13

kfd



14

kfd

„Weil Gott es so will“
Gesprächsabend mit der zur Diakonin 
ausgebildeten Gabi Kuhlmann

Mittsommerabend der kfd unter dem 
Pavillon – erzählt anhand von Fotos

Ein herrliches Buffett entsteht, wenn 
alle teilnehmenden Frauen ihre „Koch-

Talente“ einbringen.

„Goldrand-Geschirr“ dass ursprünglich 
entsorgt werden sollte, dient aus der 
Pavillon-Küche für all die Leckereien.

Und immer wie-
der ein stummer 
Impulsgeber ist 
die „Wand mit 

den lebendigen 
Steinen“, wenn 
eine Frau zeigt: 
„Das ist mein 
Stein- darauf 

bin ich so stolz, 
dass er hier 
eingemauert 

wurde.“
Fotos: Marlis Nettelnstrot

Und die vorbildlich vorbereitete und 
authentische Referentin des Abends: 
Gabi Kuhlmann mit eigenen Impulsen 
zum Thema: „Weil Gott es so will“ nach 
dem gleichnamigen Buch von P. Rath, 
in der 112 Frauen von ihrer Berufung 
zur Diakonin oder Priesterin erzählen. 
Ihre Kollegin, Andra Tülinghoff, war 
durch einen Fahrrad Unfall kurzfristig 
verhindert. kfd Vorsitzende Anne Escher 
bedankt sich mit einem Korb „Ickeraner 
Früchte“ für den intensiven Vortrags- 
und Gesprächsabend. Und nicht zu 
vergessen das Wort des Abends: „Dran 
bleiben“ wir brauchen dringend Verän-
derungen in der Kirche,die Gleichbe-
rechtigung der Frauen und den Zugang 
zu allen Weiheämtern…   

Text: kfd-Vorstand 

Foto: Anne Eichmeyer
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kfd-Gruppe „55 Plus“
20 Frauen trafen sich am 12. Juni im 
Pfarrheim, um 15 Jahre Gemeinschaft 
unserer Gruppe zu feiern.

Die Initiatorin, Monika Weidner, hatte 
die Tische festlich gedeckt und begrüßte 
alle mit einem Glas Sekt und einer bebil-
derten, selbstgestalteten Erinnerungskar-
te. Schwester Anne nahm als Vertreterin 
des kfd-Vorstandes an unserem Treffen 
teil und brachte für jede eine sehr schö-
ne Karte von Icker, mit einem sinnvollen 
Spruch des Dichters Wolfgang v. Goe-
the, mit.

Ein reger Austausch über die vielen 
Aktivitäten der 15 Jahre, die Monika ak-
ribisch gesammelt hatte, entstand.

Im Gedächtnis waren viele Besichti-
gungen z.B. Post, NOZ, diverse Museen, 
Gartenausstellungen, Weihnachtsmärk-
te und Tagesfahrten. In Erinnerung war 
auch eine Fahrt mit der Schwebebahn in 
Wuppertal und die lustige Draisinenfahrt 
in Bippen. Aber auch Wandern, Spielen, 
Tanzen, Grillen und Kaffeetrinken ka-
men in den Jahren bei uns nicht zu kurz.

Die Stimmung hätte nicht besser sein 
können. Abgerundet wurde der Nach-
mittag mit einem kulinarischen Abend-
essen, gezaubert von einem Fachmann 
seiner Zunft. In Vorfreude auf noch viele 
kommende Treffen endete ein harmoni-
scher Nachmittag.

Karin Lennartz und Steffi Saternus
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Senioren-Nachmittag am 15. Mai
Zu einem Senioren-Nachmittag hatte das 
Leitungsteam in das Pfarrheim eingela-
den. Am Vormittag hatten fleißige Hände 
den großen Saal im Pfarrhaus hergerich-
tet. Felix Jansing und Albert Schölzel 
standen Pastor Clement, der die Tisch-
messe zelebriert hat, zur Seite. 

Einleitend zu diesem Gottesdienst 
führte Schwester Anne Voß die Anwe-
senden in die Symbolisierung des Holz-
kreuzes, welches von dem Bildhauer und 
Theologen Peter Klein gefertigt worden 
ist, ein. So konnten die Interessierten er-
fahren, dass der Künstler das Material 
für das Kreuz aus den altersschwachen 
Holzbalken des Pfarrhauses gewonnen 
hatte. 

Hiernach hat Pastor Clement die Gläu-
bigen zur Messfeier eingeladen. In einer 
einfühlsamen Runde konnten die Anwe-
senden sich ihrem Glauben zuwenden 
und mit Kirchenliedern, die Heinz Ober-
westberg intoniert hat, umrahmen.   

Bei sehr aromatischen Kaffee und 
leckerem Kuchen sind die aktuellen 
Tagesthemen von den Teilnehmern be-
sprochen worden. Gemessen an der Ver-
bundenheit in dem Raum war das rege 
Interesse zu diesen Themen zu erkennen. 

Über die Bilder der Apostel in der 
Pfarrkirche referierte Sonja Drehlmann. 
Zur Zeit der Entstehung der Bilder sind 
Wandermaler durch die Lande gezogen 
und haben den Leuten ihre Dienste an-
geboten. So könnten auch in Icker die 
Apostel für die Neuerrichtung der Ka-
pelle auf dem Tie entstanden sein. Für 
die Porträt-Bilder hat der Maler die Ge-
sichter der Gönner / Spender der Kapelle 
als Grundlage genommen. Ursprünglich 
waren auch die Namen der Personen un-
ter den Bildern verzeichnet. Aus nichtbe-
kannten Umständen sind diese Vermer-
ke aber leider entfernt worden, so die 
Referentin. Mit einem entsprechenden 
Applaus bedankte sich die Versammlung 
bei Sonja Drehlmann.

Mit dem Volkslied „Kein schöner 
Land“ fand dieser Nachmittag seinen 
Abschluss. Mit einem „Wir sehen uns 
bald wieder“ verabschiedeten sich die 
Teilnehmer.

Wilhelm Oevermann
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Senioren-Nachmittag am 19. Juni.
Die Zusammenkunft von Senioren und 
JuSe-Aktiv wurde mit einem Gottedienst 
im Pfarrheim eröffnet. Die Gestaltung 
des Pfarrsaals zeigte sich sehr anspre-
chend und angenehm. 

Der Gottesdienst wurde von Bruder 
Maximilian zelebriert. In seiner Pre-
digt brachte er eindrucksvoll das Fron-
leichnamsfest und den Abendmalsaal 
in Jerusalem zusammen. So wurde den 
Anwesenden die Kommunion in beider-
lei Gestalten angeboten. Nach der Mess-
feier bedankten sich die Anwesenden 
für die eindrucksvolle Gestaltung der 
Messfeier bei Bruder Maximilian. Da 
seine Zeit ausgelotet war, sprach Bruder 
Maximilian an Ende der Messfeier einen 
Dank an alle aus, die an der Vorbereitung 
mitgewirkt hatten. 

Nach einem kurzen Szenenwechsel 
begrüßte der Sprecher der Senioren die 
Anwesenden und richtete einen beson-
deren Dank an den Zelebranten. Zu dem 
96. Geburtstag von Heinz Oberwestberg 
und zur Diamantenen Hochzeit von Eli-

sabeth & Heini Schawe richtete Willi 
Oevermann die Glückwünsche aller An-
wesenden aus. Für die langjährige Mit-
gliedschaft bereicherte das Diamanten-
paar die Finanzkasse der Senioren. 

Hiernach widmeten sich die Anwe-
senden dem kulinarischen Bereich des 
Nachmittags. Das bereitgestellte Buffet 
und die von Bernhard Eschkötter und 
Heini Schawe gegrillten Leckereien sag-
te allen Teilnehmern zu. So entwickelte 
sich ein freudiger Austausch unter den 
Senioren. Zum Schluss waren sich alle 
einig, so einen Nachmittag müssen wir 
unbedingt wiederholen.  

Patronatsfest 
Donnerstag, 18. September.
Seit 102 Jahren feiern wir das Patronats-
fest.
15:00 Uhr, Eucharistiefeier im Pfarrheim
15:45 Uhr, Kaffeetafel im Pfarrheim mit 
selbstgebackenem Brot und weiteren 
Köstlichkeiten. 

Mit Geschichten, Liedern und Gedich-
ten werden wir den Nachmittag ausma-
len,

Patronatsfest der Kirchengemeinde
Sonntag, 21. September.
9:15 Uhr, Eucharistiefeier, anschl. Früh-
stück im Pfarrheim, gemeinsam  von kfd 
und Senioren vorbereitet.

Wilhelm Oevermann

Senioren
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JuSe-Aktiv

Überraschungstour
Nach den Sommerferien starten wir 
unser Programm mit einer „Überra-
schungstour“!

Was ihr braucht: Ein fahrtüchtiges 
Fahrrad, gute Laune – und ein bisschen 
Abenteuerlust. 

Wir radeln ca. 40 km – 50 km durchs 
Osnabrücker Land, kehren unterwegs 
zum Kaffeetrinken, Eisessen oder… ein. 
Lasst euch überraschen! 

Termin: Sonntag, 17. August       
Treffpunkt: Icker Kirche, 13 Uhr
Anmeldung bitte bis zum 11. August an  
wolfgang.flohre@kabelmail.de
oder telefonisch 05406 3992

Spielenachmittag
Im September treffen sich alle Interes-
sierten zu einem Qutdoor Spielenachmit-
tag am Pfarrheim.  Auf der Wiese und im 
Pavillon testen wir die neue Boulbahn, 
probieren uns in Wickinger Schach und 
weiteren Spielen aus.  Bei einem Imbiss 
lassen wir den Nachmittag gemütlich 
ausklingen.

Termin:  Sonntag, 21. September
Treffpunkt: Pfarrheim Icker, 14 Uhr
Anmeldung bitte bis zum 12. September 
an wolfgang.flohre@kabelmail.de
oder telefonisch 05406 3992

für das JuSe-Aktiv Planungsteam
           Hubert Lübbersmann

              Cornelia Flohre

-	 versteht sich als „offene Gruppe“ für alle 
junggebliebenen Seniorinnen und Senioren. 

- 	 Alle, die Spaß an unseren Aktivitäten haben, 
sind herzlich willkommen.
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Wir laden zu „Bibel und Rucksack“ 
herzlich ein. Wir beginnen mit einem 
biblischen Impuls an der Emmaus-
Kapelle und gehen dann ca. 2 Stunden 
durch die wunderschöne Natur, die gera-
de in dieser Jahreszeit dazu einlädt.

Zwei Stunden mit 
Bibel und Rucksack

Termine: 

Donnerstag	 14. August
Donnerstag	 28. August
Donnerstag	 11. September
Donnerstag	 25. September

jeweils um 14 Uhr an der Emmaus-
Kapelle.

Mittagstisch zum Glockenklang

Termine: 

Mittwoch	 13. August
Mittwoch	 27. August
Mittwoch	 10. September
Mittwoch	 24. September

jeweils um 11:45 Uhr im Pfarrheim.

Wer teilnehmen möchte, möge sich bit-
te bei Christa Kriegisch, (Tel. 0171 76 
19 653) oder im Pfarrhaus unter (Tel. 
880025) anmelden.

Abendlob Termine:

Mittwoch, 13. August 19:30 Uhr
Gestaltung: Icker Kantorei
anschl. Dämmerschoppen

Mittwoch, 10. September 19:30 Uhr
Abendlob mit Abendbrot
Gestaltung: kfd

Boule & S(ch)nack
5., 12., 19. und 26. August

2., 9., 16., 23., und 30. September

Dienstags, jeweils von 15 - 17 Uhr
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Gottesdienstzeiten

Fr.,	 01.08.	 9:30	 Hauskommunion
Sa.,	 02.08.	 14:00	 Trauung des Brautpaares 
			   Simon Schnieder und Juliane Ulrichs 

18. Sonntag im Jahreskreis, 3. August 2025
So.,	 03.08.	 9:15	 Eucharistiefeier
			   Kollekte: Familienberatungsstellen
Di.,	 05.08.	 8:30	 Eucharistiefeier kfd, anschl. Frauenfrühstück
			   Kollekte: Frauenmissionswerk

19. Sonntag im Jahreskreis, 10. August 2025
So.,	 10.08.	 9:15	 Eucharistiefeier, 
			   Kollekte: kirchliche Gebäude
Di.,	 12.08.	 8:30	 Eucharistiefeier 
Mi.,	 13.08.	 19:30	 Abendlob, Gestaltung: Icker Kantorei, 
	 	 	 anschl. Dämmerschoppen
Do.,	 14.08.	 10:15	 Schulgottesdienst Grundschule Icker
Fr.,	 15.08.	 17:30	 Einschulungsgottesdienst Grundschule Icker
Sa.,	 16.08.	 9:00	 Einschulungsgottesdienst Grundschule Vehrte

20. Sonntag im Jahreskreis, 17. August 2025
So.,	 17.08.	 9:15	 Eucharistiefeier
	 	 	 Kollekte: für die Diaspora
	 	 12:15	 Tauffeier: Claas Jansing und Levke Uhlenkamp
Di.,	 19.08.	 8:30	 Eucharistiefeier

21. Sontag im Jahreskreis, 24. August 2025
So.,	 24.08.	 9:15	 Eucharistiefeier
			   Kollekte: Unterhaltskosten Pfarrheim
	 	 15:00	 Segnungsgottesdienst der Täuflinge (Belm) open-air-GD
Di.,	 26.08.	 8:30	 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken

22. Sontag im Jahreskreis, 31. August 2025
So.,	 31.08.	 11:00	  Eucharistiefeier zum Fest Pfarrgemeinde kreativ
			   (Liturgie-AS/alle Chöre)
			   Kollekte: caritative Aufgaben der Gemeinde
Di.,	 02.09.	 8:30	 Eucharistiefeier kfd, anschließend Frauenfrühstück
			   Kollekte: Frauenmissionswerk
Fr.,	 05.09.	 9:30	 Hauskommunion
Sa.,	 06.09.	 14:30	 Tauffeier: Mats Akdag
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23. Sonntag im Jahreskreis, 7. September 2025
So.,	 07.09.	 9:15	 Eucharistiefeier
			   Kollekte: kirchliche Gebäude
Di.,	 09.09.	 8:30	 Eucharistiefeier
Mi.,	 10.09.	 19:30	 Abendlob mit Abendbrot, Gestaltung: kfd
Sa.,	 13.09.	 16:00	 Gottesdienst für kleine Leute (Josefkirche Belm)

Kreuzerhöhung, 14. September 2025
So.,	 14.09.	 9:15	 Eucharistiefeier
	 	 	 Kollekte: kirchliche Öffentlichkeitsarbeit
		  10:00	 Krankenwallfahrt zum Heiligen Kreuz von Lage, Rieste 
		  11:00	 Wortgottesdienst für Familien, (KIM, Projektchor)
		  15:30	 Gedenkfeier für Verstorbene (SPES VIVA) Emmaus-Kapelle
		  18:00	 ökumenischer Schöpfungsgottesdienst in Vehrte
	 	 	 anschl. Treffen im Gemeindehaus
Di.,	 16.09.	 8:30	 Eucharistiefeier 
Do.,	 18.09.	 15:00	 Seniorengottesdienst im Pfarrheim, anschl. Kaffeetafel

25. Sonntag im Jahreskreis, 21. September 2025
So.,	 21.09.	 9:15	 Hl. Messe zum Patronatsfest (Schola Cantorum)
			   Kollekte: Caritassonntag
	 	 12:15	 Tauffeier: Isabell und Benedikt Puschmann
Di.,	 23.09.	 8:30	 Eucharistiefeier
Do.,	 25.09.	 17:00	 Hl. Messe für Angehörige von Verstorbenen (Josefkirche Belm)

26. Sonntag im Jahreskreis, 28. September 2025
So.,	 28.09.	 9:15	 Eucharistiefeier
			   Kollekte: für die Bücherei
Di.,	 30.09.	 8:30	 Eucharistiefeier mit monatlichem Totengedenken

Hauskommunion: 
Es kann viele Gründe geben, warum jemand nicht oder nicht mehr an der Eucha-
ristiefeier in der Kirche teilnehmen kann. Sollten Sie für sich oder Ihre Angehörigen 
die Hauskommunion wünschen, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro an: für Icker Tel. 
880026, bzw. für Belm Tel. 880056. 
Nächste Termine: am Herz-Jesu-Freitag: 1. August und am Freitag: 5. September.

Segnungsgottesdienst der Täuflinge
24. August – 15 Uhr Einladungen an Familien der Täuflinge aus Belm/Icker von 
Sommer 2024 bis Sommer 2025 mit openair-Gottesdienst und anschl. Kaffee in 
der Kita St. Josef. Bei schlechtem Wetter findet der Gottesdienst in der Josefkirche 
statt.
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Aus der Kirchengemeinde 

Schulgottesdienste 
Grundschule Icker:
Donnerstag, 14. August, 10:15 Uhr. 
Einschulungsgottesdienst Grundschule
Icker, Freitag, 15. August, 17:30 Uhr.
Einschulungsgottesdienst Grundschule
Vehrte, Samstag, 16. August, 9 Uhr. 

Gottesdienst für Familien
Sonntag, 14. September um 11 Uhr.
Für die Mitgestaltung des Familiengot-
tesdienstes am 14. September wollen 
wir einen „Familienchor“ einsetzen, der 
am Sonntag 7. September um 11 Uhr im 
Pfarrheim einige Lieder für den Gottes-
dienst einübt.
Familienchor bedeutet - jede und jeder 
darf und soll mitsingen, am liebsten alle 
Generationen einer Familie.
Die Probe dauert nur ca. 45 Minuten und 
Hauptsache ist - es soll Spaß machen, 
mitzusingen.

„Popup Spiel“ – Spielplatzzeit und (R)
Auszeit für Kinder und Familien
„Popup Spiel“ ist Spielzeit für Kinder 
und Familien. Im vergangenen Sommer 
2024 hat „Popup Spiel“ an fünf Orten 
in Belm stattgefunden. Dabei haben die 
ev. Christuskirchengemeinde und die 
kath. Pfarreiengemeinschaft Belm/Icker 
eingeladen „umsonst und draußen“ auf 
Spielplätzen u.a. in Icker, Vehrte oder 
Haltern zwei Stunden nicht nur zu spie-
len und Spaß zu haben, sondern insbe-
sondere die Erwachsenen hatten Zeit und 
Gelegenheit Kontakte zu knüpfen, eine 
Auszeit zu genießen und bei einer Tas-

se Kaffee sich auszutauschen. Auch an 
der „Belmer Tafel“ konnte die Wartezeit 
der Familien verkürzt werden. Der sonst 
eher praktisch und funktional aussehen-
de Marktring verwandelte sich an einem 
Nachmittag in eine bunte Spielwiese mit 
Seifenblasen, Fußballspiel, Wasserstra-
ße und Bauplatz. Viele Familien zeigten 
sich an den jeweiligen Orten dankbar für 
das „tolle Angebot“. Und gleichzeitig 
kam die Frage: Wann gibt es denn wie-
der „Popup Spiel“? 
„Popup Spiel“ ist in die Verlängerung 
gegangen, und nach einem Angebot 
drinnen, nun in die Sommersaison ge-
startet. Das Spielmobil war u.a. beim 
Begegnungsfest am Stettiner Platz mit 
einem Angebot für die Jüngsten bis 4 
Jahren zu Gast und beim Icker Bolz-
platzturnier, dem Pfarrfest und auf dem 
Vehrter Gemeindefest vertreten. Dank 
Fördermitteln und Spenden konnte auch 
weiteres Spielgerät angeschafft werden. 
Vielen DANK an alle Unterstützerinnen 
und Spender! Wer übrigens Lust hat, das 
Team um „Popup Spiel“ zu unterstützen, 
kann gerne Kontakt mit Gemeinderefe-
rentin Regine Gelhot aufnehmen.
Die nächsten Termine „Popup Spiel“ 
sind nach den Sommerferien: 
Montag, 25. August, 16 Uhr – 18 Uhr: 
Grundschule Icker
Dienstag, 26. August, 16 Uhr – 18 Uhr: 
Grundschule Vehrte
Donnerstag, 4. September, 16 Uhr – 18 
Uhr: Marktring Belm
Herzliche Einladung an alle Familien

Regine Gelhot
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Krankenbesuchsteam

In der öffentlichen Wahrnehmung ist die 
Situation von alten, kranken oder ver-
einsamten Menschen kaum sichtbar. Die 
Kirchengemeinde Icker hat sich dieser 
Situation gestellt und ein Team gefun-
den, welches in regelmäßigen Abstän-
den, aber insbesondere zu den großen 
Festtagen, diese Personen aufsucht. Da-
bei wird auch mit kleinen Aufmerksam-
keiten deutlich gemacht, dass sie nicht 
vergessen werden.

Zum derzeitigen Team gehören:
Sr. Anne, Christa Hermes, Irmgard 

Kahmann, Doris Kleine, Angelika Loch, 
Ludowika Menke, Monika Moormann, 
Margareta Wessel und Christiane Placke.

Sollte sich jemand für eine derartige, 
dankbare Aufgabe interessieren, sind 
alle Teammitglieder bereit, aus Ihrer Er-
fahrung zu berichten.

Durch den ständigen Erfahrungsaus-
tausch und sonstige Begegnungen inner-
halb des Teams hat sich ein Zusammen-
gehörigkeitsgefühl entwickelt.

Aus dieser Haltung heraus hat das 
Team das Abendlob im Juni gestaltet.

Hierbei ist das Leben von Maria, der 
Mutter Jesu, von vielen Seiten betrachtet 
worden. Es geht um Jugend und Uner-
fahrenheit, um Schwangerschaft, Armut 
und vieles für uns Menschen Unver-
ständliche und . . . den Tod des Sohnes. 
Ein schweres Leben! Ein sehr mensch-
liches und in vielem sehr vertrautes Le-
ben!

In allen Texten wurde der Versuch un-
ternommen, die vielen Facetten des Le-
bens von Maria nachzuempfinden.

Christiane Placke

Maria - Ein Vorbild in heutiger Zeit?
Das Krankenbesuchsteam gestaltet das Abendlob.
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„Wir sterben so, wie wir gelebt haben“ 
(Seneca – römischer Philosoph)

Der Tod gehört zum Leben – eine 
Wahrheit, die wir oft aus dem Alltag ver-
drängen – Und was brauchen wir für ein 
gutes Sterben? Eine zentrale Antwort zu 
diesem Thema kann der prägnante Satz 
des römischen Philosophen Seneca: „Wir 
sterben so, wie wir gelebt haben“ geben. 
Dieser Satz bringt die zentrale Aussage 
auf den Punkt: Unser Umgang mit dem 
Tod ist kein Zufallsprodukt – er spiegelt 
unsere Haltung zum Leben wieder – ein 
denkwürdiger Ansatz. Wolfgang Herich 
hat zu diesem Thema einen Vortrag mit 
Herrn Prof. Dr. Hardinghaus am 25. Mai 
in der Emmauskapelle organisiert. Die 
Veranstaltung begann mit einer kurzen 
Einführung zum Thema Sterben, abge-
rundet mit Informationen zur Historie 
unserer Emmauskapelle und der Vorstel-
lung des Dozenten. Die Veranstaltung 
war außerordentlich gut besucht, auch 
von Interessierten unserer Nachbarge-
meinden.

Prof. Dr. Winfried Hardinghaus (ehem. 
Ärztl. Direktor Krankenhaus St. Rapha-
el Ostercappeln und Franziskus Kran-
kenhaus Harderberg, Palliativmediziner 
und Mitglied im Deutschen Ethikrat) hat 
seinem Vortrag mit „Was brauchen wir 
für ein gutes Sterben?“ betitelt und mit 
vielen persönlichen Erfahrungen seiner 
langen Berufserfahrung interessant ge-
halten. 

Im weiteren Verlauf stellt Herr Dr. 
Hardinghaus die fünf zentralen Punkte 
zu diesem Thema vor:

1. Informiert sein
Ein gutes Sterben beginnt mit Wissen. 
Wer über die eigenen Erkrankungen, 
Prognosen und Behandlungsmöglich-
keiten gut informiert ist, kann selbst-
bestimmte Entscheidungen treffen. 
Transparente Kommunikation zwischen 
Patient:innen, Angehörigen, Pflegenden 
und Ärzt:innen schafft Vertrauen und er-
leichtert den Umgang mit der schwieri-
gen Situation.

2. Eine gute Hospiz- und Palliativver-
sorgung
Sterben heißt nicht zwangsläufig 
Schmerzen und Leiden – dank moderner 
Hospiz- und Palliativmedizin können 
viele Beschwerden gelindert werden. 
Eine umfassende Hospizversorgung 
bietet nicht nur Schmerztherapie, son-

Emmaus-Arbeitskreis

„Wir sterben so, wie wir gelebt haben“
Fünf zentrale Punkte zu diesem Thema
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dern auch psychosoziale und spirituelle 
Begleitung. Das Team der Palliativsta-
tion, bzw. Hospiz unterstützt Betroffene 
und Angehörige gleichermaßen, damit 
die verbleibende Lebenszeit möglichst 
schmerzfrei und mit Würde gestaltet 
werden kann.

3. Ethische Grenzen ziehen – auch 
beim Thema assistierter Suizid
Beim Sterben stoßen medizinische Maß-
nahmen oft an ihre Grenzen. Hier ist es 
wichtig, ethische Entscheidungen be-
wusst zu treffen: Welche Behandlungen 
sind noch sinnvoll? Was würde das Lei-
den verlängern oder verschlimmern? Die 
Abwägung zwischen Heilungschancen 
und Lebensqualität sollte im Mittelpunkt 
stehen – nicht die reine Verlängerung des 
Lebens um jeden Preis.

In diesem Zusammenhang rückt auch 
die Debatte um den assistierten Suizid 
in den Fokus. Seit dem Urteil des Bun-
desverfassungsgerichts von 2020 ist die 
Beihilfe zur Selbsttötung in Deutsch-
land grundsätzlich erlaubt – unter be-
stimmten Voraussetzungen. Doch die 
Frage, ob und wie jemand beim Sterben 
unterstützt werden darf, ist hochsensi-
bel und ethisch komplex. Es geht dabei 
um Selbstbestimmung, aber auch um 
Verantwortung, Missbrauchsschutz und 
gesellschaftliche Werte. Herr Dr. Har-
dinghaus hat in diesem Zusammenhang 
von durchaus dubiosen Anbietern dieser 
Beihilfe berichtet, bei denen es mehr um 
Profit als um „Helfen“ geht.

4. Vorsorge treffen 
Niemand weiß genau, wann und wie 
das Leben endet. Deshalb ist es wich-
tig, frühzeitig Vorsorge zu treffen. Eine 
Patientenverfügung ermöglicht es, den 
eigenen Willen für den Ernstfall fest-
zuhalten – etwa, ob lebensverlängernde 
Maßnahmen gewünscht sind oder nicht. 
So wird vermieden, dass Angehörige in 
schwierigen Situationen Entscheidungen 
gegen den mutmaßlichen Willen des Be-
troffenen treffen müssen. Auch Vorsor-
gevollmachten sorgen dafür, dass eine 
vertraute Person Entscheidungen über-
nehmen kann.

5. Nächstenliebe
Ein gutes Sterben ist auch eine soziale 
und emotionale Angelegenheit. Liebe-
volle Nähe, Verständnis und Zeit schen-
ken – das sind Geschenke, die nicht 
durch Medizin ersetzt werden können. 
Nächstenliebe zeigt sich darin, den Men-
schen am Ende seines Lebens nicht al-
leine zu lassen, seine Wünsche ernst zu 
nehmen und ihn in seiner Ganzheit zu 
achten. Für viele bedeutet genau die-
se menschliche Wärme das größte Ge-
schenk im Abschied.

Ein gutes Sterben ist also das Ergebnis 
von Wissen, guter Versorgung, bewuss-
ten Entscheidungen, Vorsorge und vor 
allem von menschlicher Nähe. Denn wie 
wir gelebt haben, spiegelt sich auch im 
Sterben wider – in der Art, wie wir los-
lassen und wie wir begleitet werden.

Marianne Seeger
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Abendlob zum Thema „Zwischen Him-
mel und Erde“

Wir Menschen 
hier auf der Welt. 
Das Kreuz mit 
seinen 4 Aus-
richtungen zeigt 
uns unsere Ver-
bindungen. Ein-
mal die Achse 
zwischen Gott 
im Himmel und 
der Erde unseren 
Wurzeln. Seitlich 
die Verbindun-
gen zu unseren 
M i t m e n s c h e n 

und zur ganzen Schöpfung.  Dieses ha-
ben wir mit Körperbewegungen sichtbar 
dargestellt. Dazu hörten wir ein wunder-
schönes Lied und Weihrauch symboli-
sierte unsere Wünsche und Bitten nach 
oben. Wer das Lied nachhören möchte. 
Das gibt es bei YouTube als Lyrik Video. 
Es heißt „ Zwischen Himmel und Erde“ 
von Albert Frey. 

Annette Baumgarte

Qi Gong Stunde
Vierzehn Frauen hinter der Emmaus-
kapelle auf dem Platz der Begegnung. 
(Vielleicht auch mehr, habe nicht genau 
gezählt.) Was war da los? Der Emmaus 
Arbeitskreis hatte eine Offene Qi Gong 
Stunde mit Frau Rita Rethschulte an-

geboten.  Frau Rethschulte ist seit über 
20 Jahren mit Qi Gong verbunden und 
arbeitet als Qi Gong Lehrerin auch mit 
mehrfach schwerstbehinderten Kin-
dern in Gruppen und in Einzelstunden.                                                                                                                                   
Wir spürten in unsere At-
mung hinein, spürten uns selbst, 
unseren Stand, unsere Körpergrenzen 
und unsere Verbindungen zur Welt.                                                                                                                         
Und wir hörten zu den leichten Bewe-
gungen kurze, passende, chinesische Ge-
dichte. Alle waren ganz konzentriert auf 
die leicht nachzuvollziehenden Bewe-
gungen, die unsere Verbindungen zwi-
schen Himmel und Erde und zur Natur 
sichtbar darstellten.

So entstand eine ruhige meditative 
Stimmung direkt neben dem Friedhof. 
Eine gelungene Stunde. Danke liebe Rita 
Rethschulte.

Wer Interesse an einer Wiederholung 
hat oder einsteigen möchte darf sich ger-
ne bei mir auf dem AB melden.

 Annette Baumgarte 
0176-24 1221 84

Zwei Angebote des Emmaus-Arbeitskreises
„Zwischen Himmel und Erde“ und Qi Gong Stunde
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Spaziergang mit Trauernden
Ganz raus aus dem vollgestopften All-
tagsgeschehen konnten in dieser Stunde 
die Teilnehmer ganz bei sich sein und 
schauen, wie geht es mir gerade jetzt,  
heute, mit meiner Trauer, mit meinem 
Verlust. Bei einer ruhigen Musik beim 
Betrachten von Impulskarten durfte je-
der still in sich gehen und aussuchen, 
welche Karten passen zu meinen Gefüh-
len.

Angesichts der Hitze (32°) spazierten 
wir nicht in den Wald sondern ruhig und 
bedächtig im kühlenden Schatten der 
Bäume um Kirche und Emmaus Kapelle. 
Das Gedicht von Georg Graf zu Münster 
„Die Kirche der Natur“ begleitete uns. 
An einem Baum konnten  wir angelehnt 
fühlen wie es ist, Halt zu haben und los-
zulassen. Unsere Füße bekamen ganz 
bewusst Kontakt zu Erde und wir durften 
uns selbst noch einmal -durch Beklopfen 
der Körperoberfläche- spüren.

Wir gingen zu den Perlen des Glau-
bens. Die schwarze Perle der Nacht zeigt 
uns, dass Gott uns auch in dunklen Le-
bensstunden nicht alleine lässt. Die wei-
ße Perle der Auferstehung symbolisiert 
die Hoffnung und die Kraft, die zu einem 
neuen Leben, zu einem neuen Anfang 
werden.

Wieder in der Emmaus Kapelle been-
deten wir den Spaziergang, erhielten ei-
nen Segen, und durften mit diesem Text 
von Andreas Pohl unsere eigenen Wege 
weitergehen.

Wärmer ums Herz
„Als ich noch ein Kind war, wusste ich 
nicht, dass es Erinnerungen gibt. Dafür 
war ich noch zu jung. Ich hatte ein Ge-
dächtnis, aber noch keine Erinnerungen. 
Als ich ein Jugendlicher war, sagte man 
mir, Erinnerungen seien etwas für alte 
Menschen. Ich glaubte diesen Worten 
und entschloss mich, mich damit nicht 
zu beschäftigen. Irgendwann schrieb mir 
jemand: “Erinnerungen sind Wärmfla-
schen für das Herz.“ Seitdem betrachte 
ich die Welt mit anderen Augen. Bei al-
lem, was ich anschaue, werde ich an et-
was erinnert. Es wird mir wärmer ums 
Herz dabei und  ….. es ist eine Wärme, 
die heilt.“

Für den Emmaus Arbeitskreis 
Annette Baumgarte
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„Letzte Hilfe“? Die Normalität des Ster-
bens als Teil des Lebens anzusehen, 
ermöglicht uns Menschen eine hinwen-
dende Haltung, um durch Dasein und 
Dableiben Halt zu geben, möglicherwei-
se etwas Leiden zu lindern und dadurch 
Lebensqualität zu schenken.

Der Letzte Hilfe Kurs richtet sich aus-
drücklich an interessierte Bürgerinnen 
und Bürger und zeigt ihnen, was sie für 
ihre An- und Zugehörigen, Kollegen, 
Freude oder Nachbarn am Ende des Le-
bens tun können.

Entsprechend geschulte Hospizmitar-
beiterinnen von SPES VIVA vermitteln 
hier das „Kleine 1x1 der Sterbebeglei-
tung“, die vier Unterrichtsstunden ste-
hen jeweils für eines der vier Module:

•	 Sterben ist ein Teil des Lebens
•	 Vorsorgen und Entscheiden
•	 Leiden lindern
•	 Abschied nehmen

Der nächste Kurs findet am Freitag, 
17. Oktober, von 15 bis 19 Uhr im Pfarr-
heim Icker, Icker Kirchweg 1, statt. Ein 
Kostenbeitrag in Höhe von 15 Euro ist 
bitte vor Ort zu entrichten.

Anmeldung bitte ab sofort oder bis 
zum 10. Oktober über den Emmaus-Ar-
beitskreis in Icker, Kontakt: Schw. Anne 
Voß 

Tel. 05406-88 00 25 oder Email: anne.
voss51@gmail.com. 

Marmeladen- Hausflurverkauf 
Im kfd Vorstand gab es die Idee, beim 
Pfarrgemeindefest kreativ selbstgekoch-
te Marmelade zu verkaufen. Doch damit 
alle Liebhaber /innen nicht solange war-
ten müssen, und vor allem- weil es so 
reichlich Kirschen und Erdbeeren gab, 
beginnt der Verkauf ab sofort im Pfarr-
haus-Flur. Wer also jetzt schon Appetit 
auf frische Kirsch-, Erdbeere- oder Apri-
kosenmarmelade hat, kann sich gerne bei 
Schwester Anne melden. (Tel. 05406-88 
00 25) Der Erlös ist für unseren 22.Brun-
nen in Nigeria gedacht.  

Alles andere als Sterbehilfe 
Nächster Kurs am 17. Oktober in Belm-Icker

Das angekündigte Konzert: RÖDA 
VIDA – traditionelle und eigene Mu-
sik- am Samstag, 6. September um 
17 Uhr in der Emmaus Kapelle muss 
leider aus gesundheitlichen Gründen 
ausfallen.
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Innerhalb von ein paar Wochen hat der 
Buchsbaum Zünsler alle Buchsbäume 
vor dem Pfarrheim, der Sakristei und 
dem Pfarrhaus in Beschlag genommen. 
Und wir hatten so prächtige Exemplare, 
eine ganze Hecke und mehrere Umran-
dungen!

Doch als die Zünsler vor der Pfarr-
haus- und Sakristei Tür keinen Halt mehr 
machten, war die Geduld zu Ende. Beim 
Kolpingjubiläum wurde nachgefragt, 
wer am Montagmorgen helfen könne? 
Die Hobbyhandwerker kamen – wie alle 
14 Tage montags um 9 Uhr. Sie brachten 
Spaten und Spitzhacke mit und rückten 
den Büschen gleich zu Leibe.

Wie gut, dass Detlev Schnieder zufäl-
lig an diesem Montag Urlaub hatte und 
anbot, mit dem Trecker zu helfen. Rudi 
Grünebaum und Gerd Wittenbrock ver-
stärkten wenig später das Team der Hob-
byhandwerker. Und so konnte Albert 
Schölzel, der zum Team der Hobbygärt-
ner gehört, an diesem Vormittag drei An-
hänger mit abgestorbenen Buchsbäumen 
entsorgen. Schade, aber nicht zu ändern.

 

Sie kommen bis auf den Hausflur
Alle Buchsbäume und  Buchsbaum-Hecken sind zerfressen

Als der Trecker kommt gibt es maschi-
nelle Unterstützung. Danke an das 

Entsorgungsteam.
Fotos: Schwester Anne Voß

Bernhard Eschkötter, Felix Jansing, 
Leo Habiger, Albert Schölzel beim 

Entsorgen der Buchsbäume. Auf dem 
Foto fehlen: Rudi Grünebaum, Detlev 

Schnieder und Gerd Wittenbrock.
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„Rund ums Dorf“ gewinnt die 9. Ickera-
ner Straßenmeisterschaft Icker. 

Ohne Fleiß kein Preis: Gewissermaßen 
galt das für das Team „Hinterm Fel-
de“ bei der 9. Ickeraner Straßenmeis-
terschaft. Zwar reichten die Punkte am 
Ende für Platz zwei, und niemand ging 
mit leeren Händen nach Hause. Doch 

wären mindestens zwei Frauen oder 
Männer beim Nordic Walking mitgelau-

fen, hätte ein Elfmeterschie-
ßen über den Gesamtsieg 
entscheiden müssen. So tri-
umphierte diesmal das Team 
„Rund ums Dorf“ mit 21 von 
29 möglichen Zählern vor 
„Hinterm Felde“ (19). 

Die Teilnahme am Nordic 
Walking hatte erstmals Ein-
fluss auf die Punktzahl. Und 
mit einem Sieg in der Par-
tie Boule waren drei weitere 

Zähler möglich. Jedes Team musste zu-
dem vier Fußballspiele absolvieren und 
viermal beim Beachvolleyball antreten. 
„Mit diesem Mix möchten wir allen 
Generationen die Möglichkeit geben, 
sich aktiv an der Straßenmeisterschaft 

„Rund ums Dorf“ 
gewinnt die 9. Ickeraner Straßenmeisterschaft
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zu beteiligen“, erklärte das Organisati-
onsteam. 

Der sportliche Wettstreit bildet zwar 
den Rahmen dieses Tages. Im Mittel-
punkt stehen aber der Spaß und das 
Miteinander. Das betonte auch Gaby 
Hammerlage in ihrer Ansprache. „Ich 
werde oft gefragt, was wir in Icker denn 
zu bieten haben. Wir haben einen Kin-
dergarten, eine Schule und eine Kirche. 
Das mag nicht viel sein, aber es kommt 
darauf an, was man daraus macht“, sagte 
die langjährige Organisatorin und freu-

te sich, dass nun ein großes Team die 
Planungen federführend in die Hand 
genommen hat und von vielen weiteren 
Personen unterstützt wird. Auch das En-
gagement der Icker Jugend sei bemer-
kenswert.

Belms Bürgermeister Viktor Herme-
ler stimmte ihr zu und lobte das Enga-
gement aller Ehrenamtlichen, die den 
Bolzplatz pflegen und herrichten und 
dadurch diese Straßenmeisterschaft alle 

zwei Jahre möglich machen. Bei den 
Vorbereitungen in den Wochen und Mo-
naten zuvor hatten die Helferinnen und 
Helfer alle Wetterlagen erlebt: Kälte und 
Frost im Januar, Wind im April und drü-
ckende Hitze am Tag vor dem Turnier. 
Am Morgen der Straßenmeisterschaft 
setzte starker Regen ein. Wie passend, 
dass Gemeindereferentin Regine Gel-
hot den Wortgottesdienst mit dem Lied-
text „Leinen los, Kopfsprung ins Leben. 
Tanz dich frei, spring durch den Regen“ 
eröffnete. Musikalisch begleitet wurde 

der Gottesdienst durch die 
Taktstreicher, welche mit 
Instrumenten und tollem Ge-
sang dem Wetter trotzten. 

Doch kurz nach dem 
Warm-Up mit Sandra Rahe 
blieb es dann trocken, und 
zwischenzeitlich schien so-
gar für einige Minuten die 
Sonne. 

Viel wichtiger als die Plat-
zierung war jedoch, dass 
alle ihren Spaß hatten. Die 
Kinder, die nicht mitspielen 

konnten oder wollten, hatten auf der 
Hüpfburg, beim Kinderschminken oder 
mit den Pop-Up-Spielen der Gemeinde 
Belm viele Möglichkeiten, sich die Zeit 
gut zu vertreiben. Die ortsansässigen 
Vereine hatten zudem für reichlich Es-
sen und Trinken gesorgt. Die günstigen 
Preise waren dank der Geld- und Sach-
spenden vieler Sponsoren möglich. 

Lars Hermann
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Nach 40 Jahren, das gibt‘s doch nicht!
Es ist Dienstag und ich weiß, heute um 
15 Uhr beginnt wieder das Boulen beim  
Pavillon im behaglichen Garten hinter 
der wunderschönen, neubarocken Kir-
che der Kirchengemeinde in Icker. Das 
Wetter ist zwar strahlend schön und ich 
möchte auch gerne zum Boulen gehen, 
aber da gibt es auch bei mir zuhause 
noch soviel zu tun. Mein Garten braucht 
Pflege, die Wäsche muss noch gebügelt 
werden, der Einkauf ist noch nicht er-
ledigt und,  und, und. Aber nein, denke 
ich, Beate, geh zum Boulen, da sind im-
mer so nette Menschen, tolle Gespräche, 
sportliche Bewegungen und Begegnun-
gen, das tut dir gut. Mittlerweile kennst 
du dort alle und das Boulen hat schon 
eine Routine mit einem festen Eintrag in 
deinem Kalender  bekommen.

Als ich dann am schön gedeckten Kaf-
feebuffet mit meinen schon vertrauten 
MitspielerInnen sitze, kommt eine mir 
noch unbekannte Frau in die Runde und 
ich denke kurz: „Irgendwoher kennst 
du sie.“ Dann versammeln wir uns aber 
schon an der Boulebahn, um ein Spiel 
zu starten. Auch die mir scheinbar un-
bekannte Frau kommt dazu. Wir schau-
en uns in die Augen und erkennen uns 
nach über 40 Jahren wieder. Es ist Ulla 
Hammerlage. Zum Spielen kommen wir 
kaum noch, weil es soviel zu erzählen 
gibt.

Das war ein wunderbarer Nachmittag 
und hat mir gezeigt, lass den Alltag mal 
Alltag sein und geh in die Gemeinde und 
triff dich, mach etwas, sei dabei, es lohnt 
sich immer…Da ist immer auch ein… 
mehr ...  

Ihre Beate Fernandez Rodriguez

Treffen sich nach 40 Jahren beim Bou-
len auf der Pfarrrwiese wieder.

Foto: Wolfgand Scholz
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Danke für die Unterstützung 
Auch in diesem Jahr durften wir wieder 
ein unvergessliches Zeltlager erleben – 
mit lachenden Kindern, sonnigen Tagen, 
spannenden Spielen und vielen schönen 
Momenten. All das wäre nicht möglich 
gewesen ohne die großartige Unterstüt-
zung, die wir im Vorfeld und während 
des Zeltlagers erfahren durften. Ein 
herzliches Dankeschön gilt allen Spon-
soren und Spendern, durch die unser 
Lager überhaupt erst möglich ist. Dank 
euch konnten wir wichtige Anschaffun-
gen tätigen, das Küchenteam mit allem 

Nötigen ausstatten und die Teilnahme-
gebühren familienfreundlich halten. Be-
sonders danken möchten wir auch allen 
Helferinnen und Helfern – ob beim Pa-
cken und Aufbauen, beim Kochen, beim 
Fahren oder beim Abbauen. Jede helfen-
de Hand und jede Stunde eurer Zeit wa-
ren es wert. Ein Dank geht auch an die 
Kirchengemeinde für die verlässliche 
Unterstützung im Hintergrund – ohne 
euch wäre das Zeltlager nicht dassel-
be. Wir freuen uns schon jetzt auf das 
nächste Jahr – mit hoffentlich genauso 
viel Freude, Gemeinschaft und Unter-
stützung. Eure Gruppenleiter

Moritz Molitor

Nun schon zum vierten Mal, fand das 
„Regenbogendinner“ bei herrlichem 
Sommerwetter, fast zur „Sommerson-
nenwende“ statt. Unter den Obstbäumen 
hat sich ein bunt gemischtes Publikum 
aus Icker und Vehrte auf diesen Abend 
mit geistlichen und weltlichen Impulsen 
eingelassen.

Mitmachen war angesagt, jeder so wie 
er wollte. Oder er/sie konnte einfach 
einen schönen Abend in netter Gesell-
schaft genießen.

Kulinarisch konnte es kaum übertrof-
fen werden, an jedem der 6 Tische war 
ein reich gedecktes Mahl.

Bei der letzten Aufgabe, wurden einige 
unerkannte „Poeten“ entdeckt.

Es war lange hell und ein kurzweiliger 
Abend. 

Herzliche Einladung schon für das 
nächste Jahr, dann evtl. mit selbstgeba-
ckener Pizza.

Kerstin Meier zu Farwig

Die unterschiedlichsten Altersgruppen 
bereicherten den Abend und die vielfäl-
tigen Fragen von der Initiatorin Kerstin 
Meier zu Farwig  „durchmischten“ die 

Teilnehmer.

Regenbogen Dinner unter dem Kirschbaum
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Pfoten hoch! 
Billy soll, wie sein Vater, Gangster wer-

den. Hat er 
das Potential 
dazu? Dieser 
Frage geht 
das witzig ge-
staltete Buch 
von Catharina 
Valckx für 4-6 
jährige Kinder 
nach. 

 

Die Prinzessin, die Kuh und der Gar-
tenheini
An die glei-
che Alters-
gruppe wen-
det sich das 
Buch „Die 
Pr inzess in , 
die Kuh und 
der Garten-
heini“ von 
Marcus Sau-
ermann. Die 
Prinzessin ist es gewohnt, dass ihr im-
merzu positive Rückmeldungen gegeben 
werden. Es ist wunderbar übertrieben 
und sorgt so für viel Schmunzeln. 

So war das! Nein, so! Nein, so!

Auch das dritte Buch vermittelt, dass es 
verschiedene „Wahrheiten“ gibt. In dem 
Buch von Kathrin Schärer: „So war das! 
Nein, so! Nein, so!“ wird deutlich, dass 
niemand lügt, aber dennoch jeder seine 
Perspektive hat. 
 
Es gilt also: schaue genau hin, höre gut 
zu und gib den Überraschungen eine 
Chance. 
 Viel Freude beim (Vor)Lesen!   

Anne Biemann

Ausleihzeit Bücherei:
Dienstags 11:00 bis 12:00 Uhr
Dienstags 16:30 bis 18:00 Uhr

Donnerstags 16:30 bis 18:00 Uhr
(Auch in den Ferien)



35

Regelmäßige Termine

Montags: 
09:00 - 12:00	 Hobby-Handwerker (HHW´s) (14tägig) 
17:00 - 18:00	 Gruppe: Kl. 4 (Justus Wessel, Jan-Hendrik Küthe, 14-tägig) 
18:00 - 19:45	 Yoga-Kurs (Kath. Erwachsenen Bildungswerk) 

Dienstags:
11:00 - 12:00	 Öffnungszeit Bücherei (auch in den Ferien)
15:00 - 17:00	 Boule&S(ch)nack
15:00 - 17:30	 Öffnungszeit Pfarrbüro 
16:30 - 18:00	 Öffnungszeit Bücherei (auch in den Ferien)
19:30 - 21:30	 Probe Icker Kantorei (außer in den Ferien)

Mittwochs:
11:45 - 13:15	 Mittagstisch zum Glockenklang (14-tägig)
17:00 - 18:00	 Gruppe: Kl. 4/5 (Joana Bolte, Charlott Linkemeyer, Hannes Placke,
  	 Mara Gildemeister, Annika Oberwestberg)
19:30 - 20:30    Jugendversammlung (1. Mittwoch im Monat)
20:05 - 21:30	 Taktstreicher (L. Meier zu Farwig)

Donnerstags:
09:00 - 11:30	 Öffnungszeit Pfarrbüro
14:00 - 16:00	 Bibel und Rucksack (14-tägig)
16:30 - 18:00	 Öffnungszeit Bücherei (auch in den Ferien)
17:45 - 18:45	 Gruppe: Kl. 6/7 (Inga Thünemann, Emma Molitor)
18:00 - 19:00	 Gruppe: Kl. 8/9 (Miriam Flohre, Tom Schmidt, Leon Hamacher)

Freitags:
09:00 - 10:00	 Sport für Jeder(M)ann (Turnhalle Vehrte)
09:30 - 11:00	 Krabbelgruppe (Marlen Hammerlage, Turnhalle Icker Schule)
17:00 - 18:00	 Gruppe: Kl. 3 (Justus Wessel, Jan Henrik Küthe, Lara Wichmann)

Regelmäßige Gottesdienste in der Pfarreiengemeinschaft:

Samstag	 17:30 Uhr	 Belm, St. Dionysius (Vorabendmesse)

Sonntag	 09:15 Uhr	 Icker
	 10:45 Uhr	 Belm, St. Josef

Dienstag	 08:30 Uhr	 Icker

Mittwoch	 08:30 Uhr 	 Belm, St. Dionysius

Freitag	 08:30 Uhr	 Belm, St. Josef
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Termine August 2025 (Gottesdienste siehe Seite 20/21) 
Treffpunkt: Pfarrheim, sofern nichts anderes angegeben. 

Mo.,	 4. Aug.	 19:30	 Treffen Pfarrfest-Ausschuss
Di.,	 5. Aug.	 8:30	 kfd-Messe, anschl. Frühstück 
Mo.,	 11. Aug.	 19:00	 kfd-Vorstand
Mi.,	 13. Aug.	 11:45	 Mittagstisch zum Glockenklang 
Mi.,	 13. Aug.	 19:30	 Abendlob, Gestaltung: Icker Kantorei, 
	 	 	 anschl. Dämmerschoppen
Do.,	 14. Aug.	 10:15	 Schulgottesdienst (Grundschule Icker)
Do.,	 14. Aug.	 14:00	 Bibel und Rucksack (Emmaus-Kapelle)
Do.,	 14. Aug.	 20:00	 Öffentlichkeitsausschuss-Sitzung PGR
Fr.,	 15. Aug.	 17:30	 Einschulungsgottesdienst Grundschule Icker
Fr.,	 15. Aug.	 19:30	 Bibelgespräch mit Schwester Anne (Pfarrhaus)
Sa.,	 16. Aug.	 9:00	 Einschulungsgottesdienst Grundschule Vehrte

Die wöchentlichen Vermeldungen 
werden auch als „Newsletter“ veröf-
fentlicht. Hierüber werden auch die 
Links zu den Gottesdienstaufnah-
men und weiteren digitalen Ange-
boten wie das „Klangwort“ unserer 
Kirchengemeinde verteilt. 
Wenn sie den „Newsletter“ erhal-
ten möchten, schreiben sie eine 
kurze Nachricht an „kirchenspuren-
icker@t-online.de“. Sie erhalten 
dann den Anmeldelink. 
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So.,	 17. Aug.		  Chorfahrt der Icker Kantorei
So.,	 17. Aug.	 13:00	 JuSe-Aktiv, Radtour durch das Osnabrücker Land
So.,	 17. Aug.	 15:00	 Familienfest auf der Pfarrwiese (Kolpingfamilie Icker)
Mo.,	18. Aug.	 9:00	 Treffen der Hobby-Handwerker (HHW)
Di.,	 19. Aug.	 19:00	 Kolping-Vorstands-Sitzung
Mi.,	 20. Aug.	 bis	 24. August, Regionalfahrt der kfd
Mo.,	25. Aug.	 15:00	 Treffen Krankenbesuchsteam
Mi.,	 27. Aug.	 11:45	 Mittagstisch zum Glockenklang
Mi.,	 27. Aug.	 19:00	 Kirchenvorstand und PGR Belm (Pfarrheim Belm)
Do.,	 28. Aug.	 14:00	 Bibel und Rucksack (Emmaus-Kapelle)
Sa.,	 30. Aug.	 10:00	 Aufbau Pfarrgemeinde kreativ
So.,	 31. Aug.	 11:00	 Gottesdienst zum Fest Pfarrgemeinde kreativ

Mo.,	 1. Sept.	 9:00	 Abbau Pfarrgemeinde kreativ
Mo.,	 1. Sept.	 9:00	 Treffen der Hobby-Handwerker (HHW)
Di.,	 2. Sept.	 8:30	 kfd-Messe, anschl. Frühstück 
Do.,	 4. Sept.	 20:00	 Redaktionsschluss KirchenSpuren
Fr.,	 5. Sept.	 19:30	 Bibelgespräch mit Schwester Anne (Pfarrhaus)
So.,	 7. Sept.	 11:00	 Chorprobe für Familiengottesdienst am 14. September
Mi.,	10. Sept.	 11:45	 Mittagstisch zum Glockenklang
Mi.,	10. Sept.	 19:30	 Abendlob mit Abendbrot (kfd)
Do.,	11. Sept.	 14:00	 kfd Gruppe 55 plus
Do.,	11. Sept.	 14:00	 Bibel und Rucksack (Emmaus-Kapelle)
Do.,	11. Sept.	 20:00	 Öffentlichkeits-Ausschuss-Sitzung (PGR)
Sa.,	13. Sept.	 16:00	 Gottesdienst für kleine Leute (Josefkirche Belm)
So.,	14. Sept.	 15.30	 Gedenkfeier für Verstorbene (SPES VIVA) Emmaus-Kapelle
	 	 	 anschl. Beisammensein bei Kaffee und Tee
So.,	14. Sept.	 18:00	 ökumenischer Schöpfungsgottesdienst in Vehrte, 
	 	 	 anschl. Treffen
Mo.,	15. Sept.	 9:00	 Treffen der Hobby-Handwerker (HHW)
Mi.,	17. Sept.	 16:30	 KaF (Kreis aktiver Frauen) kfd-Wanderung ins Nettetal
Do.,	18. Sept.	 15:00	 Seniorengottesdienst im Pfarrheim, anschl. Kaffeetafel
Sa.,	20. Sept.	 	 Kolping on Tour nach Köln (Kolpinghaus, Kölner Dom)
So.,	21. Sept.	 14:00	 JuSe-Aktiv, Spielenachmittag auf der Pfarrwiese...
Mi.,	24. Sept.	 11:45	 Mittagstisch zum Glockenklang
Do.,	25. Sept.	 14:00	 Bibel und Rucksack (Emmaus-Kapelle)
Do.,	25. Sept.	 16:00	 Treffen Emmaus-Arbeitskreis (Pfarrhaus)
Do.,	25. Sept.	 17:00	 Hl. Messe für Angehörige von Verstorbenen (Josefkirche Belm)
Mo.,	29. Sept.	 9:00	 Treffen der Hobby-Handwerker (HHW)
Mo.,	29. Sept.	 18:00	 Sitzung Notenschlüssel e.V. (Pfarrhaus)
Di.,	 30. Sept.	 19:00	 Kolping-Vorstand-Sitzung



38

Außerdem / Impressum

Impressum:	
Herausgeber:	 Pfarrgemeinderat der Kath. Kirchengemeinde Icker
Redaktion:	 Gerhard Bolte (verantwortlich), Heinz Placke, Dirk Schötz 
E-Mail-Adresse	 KirchenSpuren-Icker@t-online.de
Sponsoring:	 Thomas Peppel
Druck / Auflage:	 GemeindebriefDruckerei / 1000 Stück
Foto Titelseite:	 Einführung Pfarrer Hermann Prinz
Bildnachweis Hände:	 Seite 3,  Anemone 123, pixabay.com,
Redaktionsschluss:	 Ausgabe Oktober/November, Donnerstag, 4. September
Bankverbindung: 	 Kirchengemeinde:	 DE75 2655 0105 0009 8004 00
	 Emmaus - Kapelle:	 DE14 2655 0105 1551 1773 79

Kirchenführungen - nach Absprache 
oder spontan
Sie sind mit einer Gruppe von mindes-
tens 6 Personen unterwegs und möchten 
mehr über unsere Kirche erfahren?
Dann melden Sie sich gerne - vielleicht 
ist spontan einer unserer Kirchenführer 
verfügbar. Oder Sie planen demnächst 
eine Radtour durch unser schönes Icker? 
Dann lohnt es sich, rechtzeitig einen Ter-
min zu vereinbaren, denn unsere Kirche 
hat viel Interessantes und Geschichts-
trächtiges zu bieten.
Kontakt: 
Günther Westermann
0176 528 42 822 (persönlich oder per
WhatsApp)
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage - spon-
tan, wenn möglich, oder mit etwas Vor-
lauf.

Günther Westermann

Wandern für Menschen in Trauer
Hier haben erwachsene, trauernde Men-
schen die Möglichkeit, andere Betroffe-
ne kennenzulernen, sich auszutauschen 
oder dabei zu sein und die Natur zu ge-
nießen, begleitet durch ehrenamtliche 
Trauerbegleiterinnen und -begleiter von 
SPES VIVA.
Die Gruppe trifft sich monatlich sonn-
tags um 11 Uhr zu einer Wanderung von 
etwa zehn Kilometern in Bad Essen, den 
genauen Treffpunkt erfahren Sie bei An-
meldung.
Etwa 3,5 Std dauern die Wanderungen 
incl. einer Pause von ca. 30 Minuten. 
Bitte Verpflegung sowie angepasste Klei-
dung und festes Schuhwerk mitbringen.
Die Wanderungen finden bei jedem Wet-
ter statt und erfolgen auf eigene Gefahr. 
Bitte melden Sie sich jeweils bis zum 
Donnerstag vor dem Termin im Ambu-
lanten SPES VIVA Hospizdienst.
Telefon 05473 - 29117.
Der nächste Termin: 
Sonntag, 21. September, 11 Uhr


